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Unterstützung der Dormagener Tafel 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

wir bitten Sie, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses 

der Stadt Dormagen am 12.04.2022, zu setzen. 

 

Beschlussvorschlag 

1. Stadt Dormagen stellt der Tafel Tankgutscheine über einen festen Betrag pro Monat bis 

zum Ende der Ukrainekrise aus. Wir würden 200 EUR / Monat vorschlagen. 

 

2. Die Stadt Dormagen nimmt Gespräche mit den örtlichen Supermärkten zum Einrichten sog. 

Food-Sharing boxen auf. Ferner schreibt man lokale Supermärkte offensiv an, mit der Bitte, 

die Dormagener Tafel stärker zu unterstützen.   
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Begründung 

Die Dormagener Tafel steht durch steigende Lebensmittel- und Energiepreise stark unter Druck. 

Neue Flüchtlingsströme durch den Ukrainekonflikt sorgen für mehr Bedarf bei der Tafel. Um den 

hohen Treibstoffpreisen zu begegnen, sollte die Stadt direkt, unbürokratisch helfen. 

 

Bei der Verfügbarkeit von Lebensmitteln sollten Marktleiter in Dormagener Supermärkten direkt 

angeschrieben werden. Die direkte Ansprache zeugt von Wertschätzung, und bindet die Märkte in 

Ihre Aufgabe der sozialen Verantwortung vor Ort ein. Es sollten Möglichkeiten wie Food-Sharing 

boxen diskutiert werden (Lebensmittel kurz vor Ablaufdatum werden so lokal bedürftigen zur 

Verfügung gestellt https://www.businessinsider.de/gruenderszene/allgemein/rewe-food-sharing-

box-bad-brueckenau - weniger Transportwege) ferner gibt es längst nicht in jedem Markt 

Spendenboxen, in die Kunden gekaufte Waren zu Weitergabe an die Tafeln legen können. Und 

natürlich die Weitergabe an Lebensmittel an die Tafel generell, was nicht zuletzt die Menge an 

Lebensmitteln die weggeworfen werden reduziert.  

 
 
 

 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 

Hans-Joachim Woitzik  Thomas Freitag   Michael Kirbach 

Fraktionsvorsitzender   Stellv. Fraktionsvorsitzender  Geschäftsführer 
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